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Editorial

von Daniel Huber

Liebe Jenische

Die Zukunft des Jenischen Volkes liegt
bei unseren Kindern. Da mir diese
Zukunft und somit auch die

Ausbildung unserer Kinder sehr am
Herzen liegen, engagiere ich mich an
der Tagung „Fahrende und Schule",
welche die Stiftung „Zukunft für
Schweizer Fahrende" am 23. Februar
des kommenden Jahres organisiert.

Die Tagung richtet sich an alle
Fahrenden und deren Familien, an
Gemeinden mit Stand- und

Durchgangsplätzen, an Schuldirektionen,

Lehrpersonen und Kantone.

Die Pflege der traditionellen
Lebensweise, wozu das Fahren im
Familienverband gehört, ist für uns
Jenische von sehr grosser Bedeutung.
Für unsere Kinder ist es wichtig, dass

sie mit unserer Kultur aufwachsen und
sie auch leben können. Auf der Reise
während dem Sommer werden sie auf
ihr künftiges Leben als erwachsene
Fahrende vorbereitet.

Das kulturelle Selbstverständnis der
fahrenden Bevölkerung wird vom
Bund anerkannt und unterstützt. Dies
bedeutet, dass alle Beteiligten, d.h.

Kantone, Gemeinden und
Schulbehörden, im Rahmen der

geltenden Rechtsordnung dazu

beitragen mögen, den Fahrenden die

Bewahrung ihrer kulturellen
Eigenheiten zu ermöglichen.

In der Regel ist es so, dass sich
Lehrkräfte und Schulbehörden

gegenüber Schuldispens-Gesuchen
sehr kulant zeigen. Ich möchte mich an
dieser Stelle bei den betreffenden
Personen für dieses Verständnis und

Entgegenkommen bedanken.

Im Namen der Geschäftsleitung
wünsche ich Euch allen frohe

Feiertage und ein gutes Neues Jahr!

Daniel Huber, Vizepräsident
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